
Können und sollen 
alle philosophieren? 

20.–21.03.26

Jahrestagung der Gesellschaft für Philosophie- und Ethikdidaktik e.V.

Seit der Antike bewegt sich die Philosophie innerhalb der 

Spannungsfelder von Esoterik und Exoterik, von Ein- und 

Ausschlüssen, Popularität und Elitismus, der Teilnahme an 

öffentlichen Diskursen und dem einsamen Nachdenken.  

 

Die Frage „Können und sollen alle philosophieren?“ 

adressiert in diesem Sinne ein metaphilosophisches 

Grundproblem, mit dem historisch auf verschiedenste 

Weisen umgegangen wurde und auch gegenwärtig 

noch wird: Was haben Philosophie als hochspezialisierte 

wissenschaftliche Disziplin und Philosophie als eine poten-

ziell von allen Menschen mit Gewinn auszuübende Tätigkeit 

miteinander zu tun? Welche normativen Problematiken erge-

ben sich durch eine praktische Selbstverortung der Philosophie 

im sprichwörtlichen Elfenbeinturm? Welche Formen der Verein-

fachung oder Popularisierung von Philosophie sind ihrerseits 

problematisch, welche sind zu begrüßen oder sogar zu fordern? 

 

Die Vorträge auf der Jahrestagung der Gesellschaft für 

Philosophie- und Ethikdidaktik widmen sich diesem metaphi-

losophischen Grundproblem und konkretisieren es im Hinblick 

auf den schulischen Philosophie- und Ethikunterricht. Schwer-

punkte bilden dabei die Themen Inklusion sowie der Unterricht 

in der Sekundarstufe I. Die Podiumsdiskussion erweitert das 

thematische Spektrum, indem sie der Frage „Können und sollen 

alle philosophieren?“ im Bereich public philosophy nachgeht.

Organisation
Tom Wellmann

Isabelle Wagner 

 

in Kooperation mit: 

Gesellschaft für Philosophie- und Ethikdidaktik e.V.

Informationen zur Tagung Anmeldung 
www.gped-jahrestagung.de

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an info@gped-jahrestagung.de

Tagungsort und Anfahrt

Pädagogische Hochschule Heidelberg

Keplerstraße 87, 69120 Heidelberg 

Der barrierefreie Zugang findet sich im Innenhof des Gebäudes

(Zugang zwischen Bibliothek und Altbau).
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Begrüßung und Eröffnung der Tagung Begrüßung13:00–13:15 Uhr 8:45-9:00 Uhr

Keynote I – Franziska Felder 
Wer kann – und wer soll – philosophieren? Inklusion zwischen Wissen, 
Teilhabe und Zugehörigkeit

Dominik Balg
Philosophieren soll nur, wer argu-
mentieren kann

Linda Merkel, 
Sophia Gerber
Philosophieren, wo es wehtut: 
Philosophieren mit und über 
Emotionen im inklusiven Ethik-
unterricht

Valentin Stoppe 
Effektive Inklusion im Philosophie- 
und Ethikunterricht

Philipp Thomas
Alle können philosophieren – denn 
Vernunft ist mehr als propositio-
nales Wissen und Philosophie ist 
mehr als Argumentieren

Lisa Henke 
„Too mad to be true?!“ Neuro-
divergenz als Herausforderung 
eines diskursiven Rationalitäts-
paradigmas

Podiumsdiskussion mit Wolfram Eilenberger, Anne Pollok, 
Thomas Arnold
Welche Öffentlichkeit braucht und verträgt die Philosophie? 

Keynote II – Mai-Anh Boger, Annika v. Lüpke 
Sollen alle können? – Dialog über Gelingensbedingungen inklusiven 
Philosophierens

Gemeinsames Abendessen

Melanie Sterba
Philosophieren im Modus der 
Gleichheit. Über Unbehagen, 
Anerkennung und Unvernehmen 
in (sonder-)pädagogischen Be-
ziehungen

Rahel Lippa 
Philosophieren in Leichter Spra-
che: Was kann sprachsensibler 
Philosophieunterricht von der
Leichten Sprache lernen?

Julia Schäfer 
True enough? Vereinfachen, 
Reduzieren, Elementarisieren im 
Rahmen von Philosophie- und 
Ethikunterricht

Meike Neuhaus 
Zwischen Überforderung und Be-
liebigkeit – Philosophieunterricht 
an mittleren Schulformen

Natalie Quinci, Hannah 
Holme, Lea Elhaus 
Philosophieren als Praxis der Frei-
heit? Postmigrantische Perspek-
tiven auf Ethikunterricht in der 
Sekundarstufe I

Kerstin Gregor 
Die Sprache(n) philosophischer 
Texte – Vergleichende Analyse 
von Exklusionsrisiken und In-
klusionspotenzialen vermeintlich 
konkurrierender sprachbildender 
Zugriffe

Hanna Roose, 
Martin Hailer 
Philosophische und religiöse Rati-
onalitäten im Gespräch: systema-
tisch-theologische und religions-
pädagogische Perspektiven
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